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©  Die  Erfindung  betrifft  einen  Zweischichtkühler, 
bei  dem  am  Kühlerende  zum  Abzug  des  Gutes  der 
unteren  Schicht  ein  Fertiggutschacht  (15)  vorgese- 
hen  ist,  dessen  unteres  Ende  mit  Abstand  über  einer 
Staufläche  (20)  ausmündet,  längs  der  ein  Austrags- 

organ  (22)  beweglich  ist.  Ein  derartiger  Zweischicht- 
kühler  zeichnet  sich  auch  bei  veränderlicher  Kör- 
nungszusammensetzung  des  Fertiggutes  durch  eine 
gleichbleibende,  einstellbare,  ausgetragene  Fertig- 
gutmenge  aus. 
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Die  Erfindung  betrifft  einen  Zweischichtkühler, 
bei  dem  am  Kühleranfang  eine  obere  Schicht  von 
heißem  Kühlgut  auf  eine  untere  Schicht  von  bereits 
vorgekühltem  Kühlgut  aufgegeben  und  am  Kühle- 
rende  die  beiden  Schichten  durch  eine  Trennein- 
richtung  voneinander  getrennt  werden,  wobei  das 
Gut  der  unteren  Schicht  als  Fertiggut  abgezogen 
und  das  Gut  der  oberen  Schicht  durch  eine  Trans- 
porteinrichtung  als  Umlaufgut  zum  Kühleranfang 
zurückgeführt  und  dort  als  untere  Schicht  aufgege- 
ben  wird. 

Ein  Zweischichtkühler  der  vorstehend  genann- 
ten  Gattung  ist  beispielsweise  durch  die  DE-C-1 
097  346  bekannt.  Zum  Abzug  des  Gutes  der  unter- 
en  Schicht  ist  bei  diesem  bekannten  Zweischicht- 
kühler  ein  Fallraum  vorgesehen,  durch  den  das 
Fertiggut  auf  eine  den  Fallraum  nach  unten  begren- 
zende  Sattelfläche  fällt,  längs  der  das  Fertiggut  in 
zwei  Teilströmen  nach  unten  zu  weiterfördernden 
Transporteinrichtungen  rutscht. 

Austragssysteme  dieser  Art,  die  ein  kurzzeiti- 
ges  freies  Abfließen  des  Fertiggutes  ermöglichen, 
sind  mit  dem  Nachteil  behaftet,  daß  sich  bei  einer 
Veränderung  der  Körnungszusammensetzung  des 
Gutes  auch  das  Fließverhalten  des  Gutes  und  da- 
mit  die  ausgetragene  Gutmenge  ändert. 

Der  Erfindung  liegt  daher  die  Aufgabe  zugrun- 
de,  einen  Zweischichtkühler  der  eingangs  genann- 
ten  Art  so  auszubilden,  daß  auch  bei  einer  wech- 
selnden  Körnungszusammensetzung  des  Gutes 
eine  gleichbleibende,  vorgegebene  Fertiggutmenge 
abgezogen  werden  kann. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß  am  Kühlerende  zum  Abzug  des  Gutes 
der  unteren  Schicht  ein  Fertiggutschacht  vorgese- 
hen  ist,  dessen  unteres  Ende  mit  Abstand  über 
einer  Staufläche  mündet,  längs  der  ein  Austragsor- 
gan  beweglich  ist. 

Bei  dem  erfindungsgemäßen  Zweischichtkühler 
kann  das  Fertiggut  nicht  frei  abfließen,  sondern  es 
wird  über  der  Staufläche  im  Fertiggutschacht  ange- 
staut.  Die  ausgetragene  Fertiggutmenge  wird  durch 
das  Austragsorgan  bestimmt,  das  längs  der  Stau- 
fläche  beweglich  ist.  Die  Hubgeschwindigkeit  und 
die  Hublänge  dieses  Austragsorganes  sind  zweck- 
mäßig  einstellbar. 

Bei  einer  zweckmäßigen  Ausgestaltung  der  Er- 
findung  wird  am  Kühlerende  (vorzugsweise  in  einer 
flach  geneigten  Schurre,  die  das  Umlaufgut  einem 
Brecher  zuführt)  eine  ruhende  Gutzone  ausgebil- 
det,  die  die  Trenneinrichtung  zur  Trennung  der 
oberen  und  unteren  Gutschicht  bildet.  Im  Vergleich 
zu  bekannten  Ausführungen,  bei  denen  die  Trenn- 
einrichtung  durch  eine  mechanische  Schneide  ge- 
bildet  wird,  zeichnet  sich  die  erfindungsgemäße 
Maßnahme  durch  weitgehende  Verschleißfreiheit 
und  Störungssicherheit  aus. 

Diese  und  weitere  Merkmale  der  Erfindung  ge- 
hen  aus  der  folgenden  Beschreibung  eines  in  der 
Zeichnung  veranschaulichten  Ausführungsbeispie- 
les  hervor.  In  der  Zeichnung  zeigen 

5  Fig.1  eine  schematische  Gesamtansicht  ei- 
nes  erfindungsgemäßen  Zweischicht- 
kühlers, 

Fig.2  eine  Teilansicht  der  für  die  Erfindung 
wesentlichen  Elemente  am  Ende  des 

io  Zweischichtkühlers  gemäß  Fig.  1  , 
Fig.3  eine  Aufsicht  auf  das  Kühlerende, 
Fig.4  eine  Aufsicht  auf  Fertiggutschacht, 

Staufläche  und  Austragsorgan, 
Fig.5  ein  Detail  einer  Variante  des  Umlauf- 

75  gutaustrages. 
Der  in  Fig.1  in  einer  schematischen  Gesamtan- 

sicht  dargestellte  Zweischichtkühler  ist  als  Schu- 
brostkühler  ausgebildet,  wobei  aufeinanderfolgende 
Plattenreihen  1,  2  abwechselnd  stationär  und  be- 

20  weglich  angeordnet  sind. 
Die  Plattenreihen  des  Kühlers  sind  zu  mehre- 

ren  Gruppen  3,  4,  5  zusammengefaßt,  die  geson- 
dert  über  Ventilatoren  6  und  7  bzw.  8,  9  mit  Kühl- 
luft  beaufschlagt  werden. 

25  Am  Kühleranfang  wird  eine  untere  Schicht  10 
von  bereits  vorgekühltem  Kühlgut  auf  die  Rostflä- 
che  des  Kühlers  aufgegeben.  Auf  diese  untere 
Schicht  10  wird  eine  obere  Schicht  11  von  heißem 
Kühlgut  aufgebracht.  Das  vorgekühlte  Kühlgut  der 

30  unteren  Schicht  10  wird  über  einen  Schacht  12 
zugeführt,  der  durch  eine  Bunkerwand  13  von  ei- 
nem  Schacht  14  getrennt  ist,  durch  den  das  heiße 
Kühlgut  -  beispielsweise  von  einem  Drehrohrofen 
kommend  -  auf  die  untere  Schicht  10  des  Zwei- 

35  schichtkühlers  aufgegeben  wird. 
Am  Kühlerende  ist  zum  Abzug  des  Gutes  der 

unteren  Schicht  10  ein  Fertiggutschacht  15  vorge- 
sehen,  dessen  Einzelheiten  anhand  der  Fig.2,  3 
und  4  noch  näher  erläutert  werden. 

40  Am  Kühlerende  ist  weiterhin  ein  Brecher  16 
angeordnet,  dem  eine  Schurre  17  vorgeschaltet  ist, 
die  das  Gut  der  oberen  Schicht  11  dem  Brecher  16 
zuführt.  Diese  Schurre  17  ist  dabei  so  flach  ge- 
neigt,  daß  sich  auf  ihr  eine  ruhende  Gutzone  18 

45  ausbildet.  Sie  stellt  eine  Trenneinrichtung  dar,  die 
am  Kühlerende  die  Schichten  10  und  11  voneinan- 
der  trennt,  indem  sie  das  Gut  der  unteren  Schicht 
10  zurückhält  und  in  den  Fertiggutschacht  15  leitet, 
während  das  Gut  der  oberen  Schicht  11  über  die 

50  ruhende  Gutzone  18  hinweggleiten  kann,  so  daß  es 
zum  Brecher  16  gelangt. 

Durch  den  Brecher  16  werden  gröbere  Teile 
des  Gutes  der  oberen  Schicht  1  1  zerkleinert.  Nach 
Passieren  des  Brechers  16  gelangt  das  Gut  der 

55  oberen  Schicht  11  als  Umlaufgut  zum  Kühleranfang 
zurück  (Förderlinie  19)  und  wird  dort  als  untere 
Schicht  10  auf  die  Rostfläche  des  Kühlers  aufgege- 
ben. 
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Das  untere  Ende  des  Fertiggutschachtes  15 
mündet  mit  Abstand  über  einer  Staufläche  20  aus, 
die  durch  einen  horizontal  angeordneten  Tisch  ge- 
bildet  wird.  Seine  Abmessungen  und  sein  Abstand 
vom  unteren  Ende  des  Fertiggutschachtes  15  sind 
so  gewählt,  daß  der  Schüttgutkegel  21a  des  aus 
dem  Fertiggutschacht  15  austretenden  Fertiggutes 
21  auf  der  Oberfläche  des  die  Staufläche  20  bil- 
denden  Tisches  innerhalb  der  Tischränder  mündet. 

Längs  der  Staufläche  20  ist  ein  Austragsorgan 
22  in  Richtung  des  Doppelpfeiles  23  hin-  und  her- 
beweglich. 

Die  Hubgeschwindigkeit  und  die  Hublänge  die- 
ses  als  Balken  ausgebildeten  Austragsorganes  22 
sind  veränderlich. 

Die  Eintrittsöffnung  des  Fertiggutschachtes  15 
am  oberen  Schachtende  ist  durch  eine  als  Sieb 
oder  Rost  ausgebildete  Klassiereinrichtung  24  ab- 
gedeckt. 

Der  Fertiggutschacht  15  erstreckt  sich  über  die 
gesamte  Breite  des  Kühlers  (vgl.  Fig.3).  Sein  Quer- 
schnitt  erweitert  sich  nach  unten  zu  (vgl.  Fig.2). 

Wie  Fig.2  erkennen  läßt,  werden  die  Rostplat- 
ten  der  beweglichen  Plattenreihen  2  von  einem 
Schwingrahmen  25  getragen,  der  in  Richtung  des 
Doppelpfeiles  26  hin-  und  herbeweglich  ist,  wäh- 
rend  die  Platten  der  Plattenreihen  1  fest  angeord- 
net  sind. 

Die  in  Förderrichtung  letzte  bewegliche  Plat- 
tenreihe  2a  ist  so  angeordnet,  daß  sie  den  Bereich 
der  Klassiereinrichtung  24  wenigstens  teilweise 
überdeckt. 

Die  beweglichen  Plattenreihen  2  können  ab- 
schnittweise  mit  einem  Kanal  verbunden  sein,  der 
sich  mit  dem  Schwingrahmen  25  bewegt  und  über 
eine  Schiebedichtung  mit  Luft  versorgt  wird. 

Das  vom  Austragsorgan  22  nach  beiden  Seiten 
über  den  vorderen  und  hinteren  Rand  der  Stauflä- 
che  20  ausgetragene  Fertiggut  21  wird  über  eine 
nicht  veranschaulichte  Einrichtung  (Förderlinie  27) 
weitertransportiert.  Gewünschtenfalls  kann  ein  Teil 
des  Gutes  der  oberen  Schicht  11  nach  Passieren 
des  Brechers  16  dem  Fertiggut  beigemischt  wer- 
den  (Förderlinie  28). 

Rostdurchfallgut,  das  zwischen  den  Rostplatten 
der  festen  und  beweglichen  Plattenreihen  1  ,  2  nach 
unten  fällt,  wird  über  eine  Transporteinrichtung  29 
entweder  der  Förderlinie  27  des  Fertiggutes  oder 
der  Förderlinie  19  des  Umlaufgutes  zugeleitet. 

Die  Funktion  des  Zweischichtkühlers  dürfte 
nach  den  obigen  Erläuterungen  ohne  weiteres  ver- 
ständlich  sein: 

Die  untere  Schicht  10  von  bereits  vorgekühltem 
Kühlgut  schützt  die  Rostfläche  des  Kühlers  vor 
einer  zu  hohen  thermischen  Belastung  sowie  vor 
starkem  Verschleiß  durch  das  heiße  Kühlgut,  das 
die  obere  Schicht  11  bildet. 

Am  Kühlerende  werden  die  beiden  Schichten 
durch  die  von  der  ruhenden  Gutzone  18  gebildete 
Trenneinrichtung  voneinander  getrennt.  Eine  Ver- 
änderung  der  Stärke  der  oberen  und  unteren 

5  Schicht  ist  durch  Einstellung  der  Höhenlage  der 
Trenneinrichtung  möglich.  So  kann  beispielsweise 
die  Höhe  der  ruhenden  Gutzone  18  (und  damit  die 
Stärke  der  unteren  Schicht  10)  durch  Verringerung 
der  Neigung  der  Schurre  17  vergrößert  werden 

io  (und  umgekehrt).  Selbstverständlich  sind  im  Rah- 
men  der  Erfindung  auch  andere  konstruktive  Mög- 
lichkeiten  zur  Beeinflussung  der  relativen  Stärke 
der  oberen  und  unteren  Schicht  möglich.  Eine  Be- 
einflussung  der  relativen  Schichtstärke  kann  bei- 

15  spielsweise  auch  durch  Anheben  oder  Absenken 
der  Schurre  17  (bei  gleichbleibender  Schurrennei- 
gung)  erfolgen. 

Die  am  oberen  Ende  des  Fertiggutschachtes 
15  vorgesehene  Klassiereinrichtung  24  hält  größere 

20  Gutbrocken,  die  in  der  unteren  Schicht  10  vorhan- 
den  sind,  zurück. 

Diese  Gutbrocken  unterliegen  dann  entweder 
einer  autogenen  Zerkleinerung  im  Gut  der  unteren 
Schicht  oberhalb  der  Klassiereinrichtung  24,  oder 

25  sie  gelangen  in  die  ruhende  Gutzone  18  oder  in  die 
obere  Schicht  11.  Im  letzteren  Falle  passieren  sie 
erneut  den  Brecher  16. 

Das  Fertiggut  21  staut  sich  auf  der  Staufläche 
20,  da  der  Schüttgutkegel  21a  auf  der  Oberfläche 

30  des  die  Staufläche  20  bildenden  Tisches  innerhalb 
der  Tischränder  mündet.  Unabhängig  von  der  je- 
weils  vorhandenen  -  im  Betrieb  eventuell  wechseln- 
den  -  Körnungszusammensetzung  des  Fertiggutes 
21  wird  daher  die  ausgetragene  Gutmenge  aus- 

35  schließlich  durch  die  Hubgeschwindigkeit  und  die 
Hublänge  des  Austragsorganes  22  bestimmt. 

Die  Erfindung  wurde  vorstehend  am  Beispiel 
eines  Schubrostkühlers  erläutert.  Sie  ist  jedoch 
selbstverständlich  auch  bei  anderen  Zweischicht- 

40  kühlem,  insbesondere  bei  Zweischicht-Wanderrost- 
kühlern,  vorteilhaft  einsetzbar. 

Die  letzte  bewegliche  Plattenreihe  2a  des  Küh- 
lers  besitzt  verlängerte  Schubkanten,  damit  die 
Siebstäbe  der  Klassiereinrichtung  24  ganz  oder 

45  teilweise  überstrichen  werden.  Dadurch  wird  auch 
dann,  wenn  große  Ansatzstücke  in  den  Bereich  der 
Klassiereinrichtung  24  gelangen,  immer  mindestens 
der  durch  die  letzte  bewegliche  Plattenreihe  über- 
strichene  Bereich  während  des  Rückhubes  freige- 

50  halten.  Dieser  Bereich  ist  so  groß  dimensioniert, 
daß  die  Gutmenge  der  unteren  Schicht  10  hin- 
durchgeht. 

Die  Siebstäbe  der  Klassiereinrichtung  24  ver- 
hindern,  daß  große  Gutstücke  in  den  Fertiggut- 

55  schacht  15  gelangen.  Auf  diese  Weise  wird  eine 
Verstopfung  zwischen  dem  unteren  Ende  des  Fer- 
tiggutschachtes  15  und  dem  die  Staufläche  20 
bildenden  Tisch  vermieden. 

4 
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Das  als  Balken  ausgebildete  Austragsorgan  22 
wird  mechanisch  oder  hydraulisch  angetrieben.  Es 
ist  zweckmäßig  durch  Gußelemente  gegen  Ver- 
schleiß  geschützt. 

Die  beiden  Teilströme  des  Fertiggutes  21,  die 
durch  das  Austragsorgan  22  von  der  Staufläche  20 
abgefördert  werden,  können  entweder  -  wie  in 
Fig.1  angedeutet  -  zu  einer  gemeinsamen  Förderli- 
nie  27  zusammengefaßt  oder  gesondert  weiter- 
transportiert  werden. 

Fig.5  zeigt  in  einer  Variante  ein  zweckmäßiges 
Ausführungsbeispiel  der  dem  Brecher  16  nachge- 
schalteten  Einrichtungen  zum  Austrag  des  Umlauf- 
gutes  (d.h.  des  Gutes  der  oberen  Schicht  11). 

Dem  Brecher  16  ist  ein  Siebrost  30  nachge- 
schaltet,  dessen  Durchlaßöffnungen  derart  bemes- 
sen  sind,  daß  durch  den  Brecher  zerkleinertes 
Kühlgut  den  Siebrost  passiert,  größere  Fremdkör- 
per  (beispielsweise  gebrochene  Ringe  des  Bre- 
chers  16)  dagegen  zurückgehalten  werden. 

An  den  Siebrost  30  schließt  sich  eine  Schurre 
31  an,  die  einen  das  Umlaufgut  (Förderlinie  19 
gemäß  Fig.1)  einer  Transporteinrichtung  zuführen- 
den  Hauptauslaß  32  sowie  zwei  Bypassauslässe 
33,  34  aufweist.  Durch  die  beiden  letztgenannten 
Bypassauslässe  33,  34  kann  wahlweise  Kühlgut  der 
oberen  Schicht  11  als  Fertiggut  abgezogen  werden. 
Es  gelangt  dann  entsprechend  der  Förderlinie  28 
(gemäß  Fig.1)  in  die  Förderlinie  27  des  Fertiggu- 
tes. 

Die  drei  Auslässe  32,  33  und  34  sind  durch 
Schieber  35  bis  37  wahlweise  freigeb-  oder  ver- 
schließbar. 

Die  Bypassauslässe  33,  34  sind  zugleich  Not- 
wege  bei  Ausfall  einer  Transporteinrichtung  für  das 
Umlaufgut.  Im  Normalbetrieb  sind  die  Bypassaus- 
lässe  33,  34  grundsätzlich  geschlossen. 

Werden  die  Schieber  36,  37  geöffnet  und  der 
Schieber  35  geschlossen,  so  läßt  sich  der  Kühler 
gewünschtenfalls  auch  einschichtig  betreiben.  Das 
Gut  böscht  sich  in  diesem  Falle  in  der  Schurre  31 
so  an,  wie  durch  den  Gutkegel  38  angedeutet. 

Patentansprüche 

1.  Zweischichtkühler, 
a)  bei  dem  am  Kühleranfang  eine  obere 
Schicht  (11)  von  heißem  Kühlgut  auf  eine 
untere  Schicht  (10)  von  bereits  vorgekühl- 
tem  Kühlgut  aufgegeben  und  am  Kühleren- 
de  die  beiden  Schichten  durch  eine  Trenn- 
einrichtung  voneinander  getrennt  werden, 
b)  wobei  das  Gut  der  unteren  Schicht  (10) 
als  Fertiggut  abgezogen  und  das  Gut  der 
oberen  Schicht  (11)  durch  eine  Transport- 
einrichtung  als  Umlaufgut  zum  Kühleranfang 
zurückgeführt  und  dort  als  untere  Schicht 
aufgegeben  wird, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß 
c)  am  Kühlerende  zum  Abzug  des  Gutes 
der  unteren  Schicht  (10)  ein  Fertiggut- 
schacht  (15)  vorgesehen  ist,  dessen  unteres 

5  Ende  mit  Abstand  über  einer  Staufläche 
(20)  ausmündet,  längs  der  ein  Austragsor- 
gan  (22)  beweglich  ist. 

2.  Kühler  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
io  zeichnet,  daß  sich  der  Fertiggutschacht  (15) 

über  die  gesamte  Breite  des  Kühlers  erstreckt. 

3.  Kühler  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  sich  der  Querschnitt  des  Fertig- 

15  gutschachtes  (15)  nach  unten  zu  erweitert. 

4.  Kühler  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Staufläche  (20)  durch  einen 
horizontal  angeordneten  Tisch  gebildet  wird, 

20  dessen  Abmessungen  und  dessen  Abstand 
vom  unteren  Ende  des  Fertiggutschachtes  (15) 
so  gewählt  sind,  daß  der  Schüttgutkegel  (21a) 
des  aus  dem  Fertiggutschacht  (15)  austreten- 
den  Gutes  auf  der  Oberfläche  des  Tisches 

25  innerhalb  der  Tischränder  mündet. 

5.  Kühler  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Hubgeschwindigkeit  und  die 
Hublänge  des  als  Balken  ausgebildeten  Aus- 

30  tragsorganes  (22)  einstellbar  sind. 

6.  Kühler  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Eintrittsöffnung  des  Fertig- 
gutschachtes  (15)  durch  eine  als  Sieb  oder 

35  Rost  ausgebildete  Klassiereinrichtung  (24)  ab- 
gedeckt  ist. 

7.  Kühler  nach  Anspruch  1,  gekennzeichnet  durch 
seine  Ausbildung  als  Schubrostkühler,  der  vor- 

40  zugsweise  mit  einzeln  belüftbaren  Rostplatten 
und/oder  Rostplattenreihen  versehen  ist. 

8.  Kühler  nach  den  Ansprüchen  6  und  7,  bei  dem 
aufeinanderfolgende  Plattenreihen  abwech- 

45  selnd  stationär  und  beweglich  angeordnet  sind, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  in  Förder- 
richtung  letzte  Plattenreihe  beweglich  ausgebil- 
det  und  derart  angeordnet  ist,  daß  sie  den 
Bereich  der  Klassiereinrichtung  (24)  wenig- 

50  stens  teilweise  überstreicht. 

9.  Kühler  nach  Anspruch  1,  gekennzeichnet  durch 
seine  Ausbildung  als  Wanderrostkühler. 

55  10.  Kühler  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  am  Kühlerende  ein  Brecher  (16) 
angeordnet  ist,  dem  eine  das  Gut  der  oberen 
Schicht  (11)  dem  Brecher  (16)  zuführende 

5 
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Schurre  (17)  vorgeschaltet  ist. 

11.  Kühler  nach  Anspruch  10,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Schurre  (17)  so  flach  geneigt 
ist,  daß  sich  auf  ihr  eine  ruhende  Gutzone  (18)  5 
ausbildet,  die  die  Trenneinrichtung  zur  Tren- 
nung  der  oberen  und  unteren  Gutschicht  bil- 
det. 

12.  Kühler  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn-  10 
zeichnet,  daß  die  Stärke  der  oberen  und  unter- 
en  Schicht  (11  bzw.  10)  durch  Einstellung  der 
Höhenlage  der  Trenneinrichtung  veränderlich 
ist. 

75 
13.  Kühler  nach  Anspruch  7,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  die  beweglichen  Rostplatten  ab- 
schnittweise  mit  einem  Kanal  verbunden  sind, 
der  sich  mit  einem  die  beweglichen  Rostplat- 
ten  antreibenden  Schwingrahmen  (25)  bewegt  20 
und  über  eine  Schiebedichtung  mit  Luft  ver- 
sorgt  wird. 

14.  Kühler  nach  Anspruch  1,  gekennzeichnet  durch 
eine  Einrichtung,  durch  die  Rostdurchfallgut  25 
wahlweise  dem  Fertiggut  oder  dem  Umlaufgut 
zuführbar  ist. 
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